
am
iner
hen
okio
gen

in

hner
rupt
furt
olda

des

ehrs

mit
und
an

Verhege J
ent

i e
egen

der

und

und
nüſſe
men
do uf

ritte
Aber
hren
des
träte

n s
tigen
reits

bei
eiſter
Mo
hnet

oßen

Eis
feſt

um
t iſt
Be

Liga
am

e der
ſchen
a b
lten

ehr
aſſen

tag

im

CEelly nicht notwendig war

merkwürdige Dinge

trieb
Welle über eſchliffene Kieſel daSo e San i der Grüne

r ein wildes heißblütn Braune und

Erſcheint täglich
h al J an e e a den 25 Januar

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
rn Leben z 153 C

JS JS JJ
wvWp

d

1922 Kr 21

Unmoraliſcher Berliner Bilderbogen
Es iſt ein ſchöner Vorſatz die Unſittlichkeit mit Geld

buße zu beſtrafen zumal ſie in der Regel auch durch Geld
gefördert wird So hat man auch Frau Seweloh recte CellyJe Rheydt die ſich durch ihre bekannten Nackttänze in
Berliner Kabaretts und ſonſtigen künſtleriſchen Erbauungs
ſtätten einer gewiſſen Beliebtheit erfreute zu einigen tauſend
Mark Geldſtrafe verdonnert weil bei ihren Darbietungen
der unſittliche Anreiz den künſtleriſchen überwog Frau
Seweloh die bisher nichts angehabt hat werden auch die
paar Tauſender nicht viel anhaben Denn ſie verdiente im
Monat ſoviel wie ein hoher Reichsbeamter im Jahr nur mit
dem Unterſchiede daß ein Beamter ſeinen Beruf in ent
ſprechender Bekleidung ausüben muß während dies bei

Wie weit Kunſt geht und wo
die Unſittlichkeit anfängt darüber ſind ſich wie verſchiedene

Prozeſſe in der letzten Zeit klar erwieſen haben die Sach
verſtändigen nicht einig Die einen behaupten es gäbe in

der Kunſt keine Unſittlichkeit und die anderen es gäbe in
der Unſittlichkeit keine Kunſt Bei Celly de Rheydt aber
teilten die meiſten Zeugen die Anſchauung daß es keine
Kunſt war Denn Nacktſein iſt keine Kunſt Das kann ſchließ
lich jeder wenn er ausgezogen iſt Kunſt iſt aber bekannt
lich etwas was nicht jeder kann denn wenn es jeder könnte
wäre es keine Kunſt mehr So muß das Urteil als milde
aber gerecht empfunden werden Doch bleibt die Frage

Wäre bei dem ſtarken Gerechtigkeitsſinn der deutſchen Richter
die jeglicher Standesjuſtiz ſo abhold ſind daß ſie z B
einem Grafen Schlieffen nur weil er ein Graf iſt wegen
meuchleriſcher Mordanſtiftung bloß zu ein paar Monaten
Gefängnis mit liebenswürdiger Bewährungsfriſt verurteilen

während ſie ſeine ungezackten Mithelfer entſprechend kräf
tiger anfaſſen und ſogleich ins Kitchen ſetzen die in edler
Vornehmheit einen grellen Unterſchied zwiſchen proletari
ſchen oder gar ſimplen bürgerlichen und ariſtokratiſchen Ver
brechern machen wäre alſo bei dieſem ausgeprägten Ge
rechtigkeitsſinn unter anderen Umſtänden nicht auch eine
Freiſprechung der Celly möglich geweſen Man muß um
einen ähnlichen Fall zu nehmen in die Antike zurückgreifen
Als nämlich Lyſiſtrata wegen eines Deliktes ſich vor den

Richtern des alten Athen verantworten ſollte da erſchien ſie
in einem Zuſtand den man gemeiniglich als nackt zu be
zeichnen pflegt Und die Richter einerſeits von ihrer Schön
heit geblendet andererſeits aus Gründen die nicht bekannt

geworden ſind ſprachen die Dame in der Annahme daß ein
von Gott geſchaffener Zuſtand unmöglich als unſittlich er
achtet werden könnte frei Dieſe Probe aufs Exempel hat
Celly bei den Berliner Richtern nicht verſucht Sie er
ſchien nach der neueſten Mode gekleidet und in üblicher
Weiſe geſchminkt um damit zu zeigen daß ſie wiſſe was
ſich vor einem hohen Gerichtshof ſchickt Und überdies gab
ſie eine Sondervorſtellung in der ſie ſo dezent tanzte daß
ein Zeuge ausrief er hätte ſeinerzeit im Kabarett einen
ſagen wir halt mehr ſinnlichen Eindruck gehabt Und das
Gericht ſchloß ſich dieſer Anſchauung an Wäre aber Frau
Seweloh ähnlich wie Lyſiſtrata vor die Richter getreten wer
weiß ob ſie in ihrer ungeſchminkten Wahrheit vielleicht
nicht ſo unzüchtig gewirkt hätte

Und überhaupt paſſieren bei den Berliner Gerichten ganz
Da hat man jüngſt eine Bande von

Ladendiebinnen aufgegriffen und zum höchſten Entſetzen
einer gewiſſen Reichsſtelle auch den dort beſchäftigten Direk
tor Morvilius in die Sache verwickelt Nicht ganz un
ſchuldig wie es heißt Er wurde verhaftet dann wieder
enthaftet und nun ſoll wie wir hören darauf hingearbeitet
werden daß der gute Mann zu einer anſtändigen die Straf

handelt ſich um einen vermögenden Mann aus den beſten
Kreiſen der zu den verſchiedenen Perſönlichkeiten die beſten
Beziehungen hat und da geht es doch nicht an hm hm
Und da erfreut ſich auch ein Jngenieur Franz der vor einiger
Zeit eine Reihe von jungen Damen auf nicht ganz einwand
freie Weiſe um ihre Unſchuld und Geſundheit gebracht hatte
des beſten Wohlbefindens ſogar der perſönlichen Freiheit
wie man betonen muß obgleich ſeine Delikte in höchſtem Maße
ſtrafbar ſind Aber auch hier iſt man auf der Suche nach
einer triftigen Gemütskrankheit denn der Herr beſitzt ein
Millionenvermögen und da geht es doch nicht an hm hm

Aber man muß die Staatsanwaltſchaft doch entſchuldigen
Sie hat ſo viele kleine Diebe zu hängen daß die großen
vorläufig nicht berückſichtigt werden können Jn der demo
kratiſchen Republik gibt es keine Bevorzugung bevorrechteter
Stände mehr Da kommt alles hübſch nach der Reihe Und
es iſt nur ein Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit daß
gerade in der Strafjuſtiz die einflußreichen und über gute
Beziehungen verfügenden Miſſetäter hinter den anderen
zurückſtehen daß ſie wie jeder andere gemeine Kerl geduldig
warten müſſen nicht um ſchließlich an die Reihe zu
kommen du lieber Gott nur das nicht ſondern um all
mählich als heilbedürftige Opfer ihrer Zeit irgendwo in
Vergeſſenheit zu ſinken

Georg Strelisker

Das eiferſüchtige hühnerauge

Buſtav Hochſtetter
Nachdruck verboten

Die Unfallverſicherungsgeſellſchaft verlangte vor der Auf
nahme müſſe ich mich von Dr Pipofax impfen laſſen

Gegen welche Krankheit iſt denn das fragte ich den
Doktor Pipofax als er das grüne Fläſchchen entkorkte

Gegen gar keine Krankheit Herr Gegen Unfall
Gegen Unfall Wieſo ſtaunte ich
Sagt ſchon der Name Herr Hydra viridis Lymphe

Hydra viridis zu deutſch der Polyp hat bekanntlich
die Eigenſchaft keinem Unfall zugänglich zu ſein Schneiden
Sie an einem Polypen das winzigſte Teilchen ab ſo er
gänzt ſich das Teilchen ſofort zu einem neuen geſunden
Polypen während der Patient ſelbſt ſich ebenfalls als ge
heilt erklärt Nicht möglich 72

Sehr wohl möglich mein Herr Nach langjährigen Ver
ſuchen iſt es mir gelungen aus den Kopfwarzen dieſes
Tieres eine Flüſſigkeit zu gewinnen deren Einimpfung beim
Menſchen raſcheſte Heilung jedes Unfalls bewirkt

Während der Doktor das ſagte kratzte er mit dem Jmpf
meſſerchen fortwährend ohne es zu merken auf meiner
Hand herum Was machen Sie denn da fragte ich ihn

Er ſchreckte auf Um Himmels willen rief er jede
einzelne Bewegung des Meſſerchens hat Jhrer Haut die
normale Jmpf Portion zugeführt Jn Gedanken habe ich
Sie nun aus Verſehen zwanzig dreißig vierzigmal geimpft
Herr Entſchuldigen Sie bitte ſchaden kann es ja nicht
Wenn ſchon doppeltgenäht beſſer hält wie gut muß erſt
vierzigmal geimpft halten

Jch bedankte mich und ging
Als ich um die nächſte Ecke bog trat mir ein Müll

kutſcher mit ſeinem hufeiſenbeſchlagenen Holzſchuhabſatz auf
mein linkes Hühnerauge

Au
Weg war alles der Müllkutſcher das Hühnerauge

ein Stück von meinem Lackſtiefel und ein Stück von meiner

Als wir in die Wohnung kamen ſtellte ich vor
Frau mein Hühnerauge Sie wollte uns
aber glücklicherweiſe waren uns zahlreiche Augenzeugen nach
gelaufen die beſchworen die Richtigkeit unſrer

Hühnerauge glich mir zwar aber es war um

h

ich in der Hand hielt war mein Hühnerauge a D
Aber kaum hatte ich es angefaßt da fühlte ich daß in

dem Hühnerauge Leben war es wuchs es ſchwoll
es regte ſich es wurde ſchwerer jetzt war es ſchon ſo
groß wie ein neugeborenes Kind jetzt wie ein angehender
Schuljunge ich ſtellte es hin es wuchs weiter
nach längſtens einer Viertelſtunde war es ſo groß wie ich
ein Meter zweiundſiebzig Es legte ſeinen Arm
in den meinen und ſagte
nach Hauſe Mittageſſen

und

vertraulich
Jch habe Hunger gehen wir

Jch hängte ihm meinen Paletot um und wir gingen
Meine

nicht glauben

An igaben
Das erſte Mittageſſen war ja ſo weit ganz nett Aber

in den nächſten Tagen begann die Sache Ungemütlich zu
werden Mein Hühnerauge lebte aus me Küche aus
meinem Keller aus meinem Kleiderſchrar Es behauptete
es ſei ſo gut ein Teil von mir wie ich ſelbſt Schließlich
begann es auch noch mit meiner Frau zu liebäugeln Das

einige Jahr
zehnte jünger Ein gefährlicher Rivale Als das Hühnerauge
ſchließlich auch noch anzudeuten begann daß es eigentlich
mit meiner Frau ebenſo gut verheiratet ſei wie ich ſelbſt
und als gar mein Freund der Amtsrichter ungebeten ein
recht bedenkliches Gutachten über die Rechtslage abgab wurde
mir die Sache zu bunt Jch erklärte dem Hühnerauge daß
ich nicht geſonnen ſei es lebenslänglich als meinen Gaſt
zu betrachten es ſolle gefälligſt ſelbſt einen Beruf er
greifen und ſelber ſeinen Unterhalt verdienen Da wurde das
Hühnerauge Hühneraugen Operateur

Jn meinem Hauſe ließ ich es nicht mehr verkehren denn
ich mißtraute ihm und es war eiferſüchtig auf mich
Aber durch Doktor Pipofax und durch den Agenten der
Unfallverſicherung hörte ich oft über es Seine Kraft er
wies ſich als übertragbar So oft es einem Kunden ein
Hühnerauge wegoperierte wurde der kleine abgetrennte Kör
perteil lebendig wuchs ſich zu einem vollſtändigen Menſchen
aus und verlangte von ſeinem unfreiwilligen Papa volle
Verpflegung

Schließlich gründeten die Benachteiligten und ihre Hühner
augen a D eine G m b H mit dem Zweck gemeinfſamer
Schadenerſatzklage gegen die Verſicherungsanſtalt und gegez
den Doktor Pipofax

Aber der Doktor wußte ſich zu helfen
Er forſchte kochte ſott und briet bis er einen neuen

Jmpfſtoff erfunden hatte der ſtammte aus den Schwanz
fäden der gemeinen Eintagsfliege Ephemera vulgata
die menſchgewordenen Hühneraugen a D wurden mit der
neugewonnenen Flüſſigkeit geimpft und nach ſechs Stunden
war jeder Jmpfling wieder zu ſeinem früheren beſcheidenen
lebloſen Hühneraugendaſein zurück geſchrumpft

Gegen mich ſchwebt ein Prozeß der Verſicherungsgeſell
ſchaft Sie begehrt von mir auch ich ſolle mich mit den
neuen Jmpfſtoff behandeln laſſen Aber ich ſträube mich
ſo lange ich kann Jch habe Angſt nach dem Jmpfen werdt
ich entweder ein Hühnerauge oder eine Eintagsfliege Unz
zu beidem habe ich keine Luſt

Eröffnung öer Wiener
Grillparzerausſtellung

Wie man uns aus Wien ſchreibt wurde dort anläßlich
des 50 Todestages Grillparzers eine Spezialausſtellung in
Rathaus eröffnet Eigene Abteilungen ſind Grillparzers

ausſchließenden Geiſteskrankheit kommt Denn es linken Socke Jch faßte nach meinem Fuß und was Beziehungen zu Goethe zur Muſik und zu den Frauen ge

z z Jm Schritte überritten ſie die mit einer Holzverkleidung Hat er ein Zimmer für mich und meinen Diener PlatzDer Reiter und die Frau als St gegen Regen und Schnee völlig überwölbte Briſde in feinem Stall für drei Pferde

Roman von
Walter v Rummel

Nachdruck verboten

An einem Februartag des Jahres 1766 trabten auf der
Straße die von Bern weſtwärts führt zwei Reiter Der zur
Rechten Reitende mochte ungefähr Ende der Zwanzig ſtehen
Sein bräunliches faſt ſüdländiſch wirkendes Geſt war ſcharf 4 und für ſeine Jugend ſchon ſtark
durchgearbeitet Keck und frei trat unter dem ſchwarzen vorn
übergeſtülpten Hute die Stirne heraus Die kräftig vor
ſpringende Naſe die von einem trotzigen z umſptegeltenLippen ſprachen von uch und Entſch ofen Läſſig
5 halbgeöffnet ruhten chwarzen Augen zwiſchen denOhren des hochgehenden ide hindurchſehend auf der ſchnee
bedeckten blendenden Landſtraße Nur manchmal Dgerten ie
wenn ſie ſchärfer vorwärts ſchauten lebhafter auf Ein
einfacher grüner Reitrock ſchmiegte ſich an die ſehnigen elaſtiſchen Glieder die in Sattel und Bügel leicht mine und
herfederten Einer der ſchon viel auf dem Rücken der Pferdegen mochte der oder jener Bauer gedacht haben der dem

rünen vor den Toren Berns begegnet war Wie aus einem
Stück ſchmiegſamen Stahls gehämmert ſaß er auf ſeinem ſtark
vorwärtsdrängenden Rappen einem ſtarken mächtigem Tier

Sein Begleiter der ein braunes Dienerkleid trug ſaß
ebenfalls nicht ſchlecht zu Pferde Aber er ſchien nicht ſo
wie ſein Herr aus Erz e trieh en ſein war runderund behäbiger in der Bera welcher und voller von
Geſtalt Wenn er auch nicht ſehr viel Wer als der
Grüne ſein mochte hatte ſein Geſicht in manchem Augenblid
doch noch einen faſt knabenhaften Zug h und wie
verwundert ſchauten ſeine blauen Augen in die weiße Winter
welt hinein An der linken Hand führte er ein verdroſſenmittrabendes ſchwerbeladenes Padpf erd

Die Reiter hatten den tiefverſchneiten großen Bremgartenwald längſt hinter ſich und ebenſo das W Land das
am linken Aareufer breitet ſenkte ſich nun die
Straße Jm Grunde t ein St ine lasklare grüne

5 r ineen len als
llenſee

Zweidrittel des Weges, rechnete der Grüne nach
ten bereits hinter uns liegen

nichts dagegen Wir werden bald Nacht haben
d Schnee dazu Der Grüne zeigte auf die erſtenhetiüederwitbeinven Flocken und die ſchwere gelbgraue Wand

im Weſten Los denn Er legte die Wade feſter an die
Flanke ſeines Pferdes und trabte wieder an So ſcharf und
mutig griff ſein Rappe aus daß der Schnee nach allen
Seiten flog und der Braune mit dem Pacdckpferd zurückblieb
Endlich holte er den Vorſprung wieder ein Eng nebenem
ander trabten ſie in das dichte Schneetreiben hinein Faſt

mir kaum hörbar waren die Hufe der Pferde nur ab
und zu klapperte der Degen des Grünen der Hirſchfänger des
Braunen Kaum mehr ſichtbar war die letzte Spur des
Weges nichts als weiße fahlſchimmernde Weite lag vor
ihnen Rings kein Menſch und kein Tier Nur in der Ferne
hatte t und zu das breite Dach eines Bauernhofes zum

interſchlaf in den Schnee vergraben Jeder wejftere
Ausblick jeder weitere Schall war in den Flocken verſunken
Langſam begann dies unendli Weiß das ſchmerzhaft in

e Augen ſtach in dem ſtumpfen melancholiſchen Grau deshßeteindaminernden Abends unterzutauchen

Nicht als ob man dahin käme wo der Wein blüht ſon
dern als ob man wahrhaftig ins Reich aller Reußen hinein
ritte, brummte der Braune und ließ dem ſtolpernden Packpferd eine ſcharfe Aufmunterung mit der Reitgerte ger
werden Wann ſitz ich heute vor einer Kanne guten Land
weines

Scharf blickte der Grüne voran Sein

könn

Da ſieh JoſefBegleiter ſchaute auf Gelbgraue er von hohen Türmen
überragt ſchoben ſich wuchtig aus e hervor

Haben wir es ſchon gte mißtrauiſch der Braune
Der andere nickte Murten
Da kämen wir gerade vor Torſchluß noch glücklich hin

ein
Bei der Stadtwache wieß der Grüne ſeinen Paß Der Kor

e e warf einen prüfenden Blick hinein grüßte höflich und
ierenKrone rief der Grüne zurüd Dort ſteigt man wohl

am hen ab
Der Herr werden zufrieden

ritten n breite du vn W nickte der Korporal
und wen vor 477

das eine hängtde ee n v le

Gewiß Euer Gnaden und gute Zehrung dazu
Glaub ich ihm aufs Wort, lachte der Grüne und deuteteauf das Bäuchlein des Wirtes Trag er uns nur ſo gut

auf wie ihm ſcheinbar alle Tage aufgetiſcht wird Jſt doch
ſeine Krone auch rühmlich im ganzen Lande bekannt

Man tut ſein Beſtes, ſchmunzelte geſchmeichelt der Wirt
und machte einen Kratzfuß

Die Pferde kamen ſchnaubend und dampfend in den Tor

gang mr Stall Herr WirtDieſer wies nach einer Türe in der Einfahrt und ging vor

an Der Grüne nahm dem Diener den Rappen ab zog ihn
in den Stall und begann ihn

Erſtaunt ſah der Wirt ſolche Pegippen zu Euer Gna
den See doch nicht ſelbſt r Knecht wird gleich
zur Stelle ſeinWarum nicht ſelbſt Als alter Reitersmann Und bis

der Knecht langſam und gemütlich herangeſchlürft kam war
der Rappe ſchon faſt verſorgt Mit einem Abſchiedswort an
ſeinen Diener ſchritt der Grüne dem Wirte in das Haus voran
und ties die Treppe empor

nädige Herr, ſchlug der Wirt vor wird ambeſten zuetſt im Gaſtzinimer fürlieb nehmen bis das Zimmer
oebeißt iſt
ve echt ſo Und legt auch gleich meinen Diener zu mir

rein
Den W prepot r Euer GnadenGewiß Der Einfachheit halber Brauchmir nicht e n z rei Bin s ſo gewohnt

vom Felde her Da iſt s u ſo bequem wie m ſeiner
Krone hier rr Wirt Dort hat mein Joſeph oft genug
i r das uartier geteilt auf dem Stroh oder im Grünen
rgengy wo

Wie Euer Gnaden befehlen, erwiderte der Wirt immerweiter ſich wundernd und die die Tür zum i
Es war ein l lter Raum in dem mächtigerKachelofen n eitichtelt breltete n Ja iget
cke e von einem ha Dutzend Gäſlten er r Sriſcfeen Sem a e e rinh
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nicht darüber

auf der Grillparzer von ſeinem Bejuch be Goethe in Weimar
berichtet 35 Jahre alt war damals Grillparzer und er
weinte wie ein Kind vor Aufregung als ihn der iſe
Dichterfürſt bei der Hand nahm und zu Tiſche führte Man
ſieht die für Schubert geſchriebenen Texte und eigene Kom
poſitionsproben Grillparzers im Original Briefe an und
von Beethoven Die Schweſtern Fröhlich in Bildern und
andere Reliquien Sehr überſichtlich iſt Grillparzer in ſeinem
Verhältnis zum Theater dargeſtellt Zu dem Jntereſſanteſten
der Ausſtellung gehört die Auswahl aus den im Beſitze der
Stadt Wien befindlichen Manuſkripten Grillparzers So
z B das Drama Alfred der Große das der Student Grill
parzer als Hofmeiſter beim Grafen Seilern in Mähren ſchrieb
Damit man ihm die Zeitvergeudung nicht nachtrage mit
der Bemerkung Aus dem Engliſchen was den Eindruck
einer Ueberſetzungsübung wecken ſollte Dann ein Libretto
zu einer Oper Beethovens die bekanntlich nie fertig wurde
Die Wiener Volksſchullehrer ſind beſonders ſtolz darauf daß
in Grillparzers Schulzeugnis bei Deutſch und Rechtſchreibung
die Note ſehr gut eingetragen iſt Jmmerhin eine Selten
heit daß einer ſchon in der Schule das verſprach was er
ſpäter wurde Sonſt iſt gewöhnlich das Gegenteil der Fall

H T

Der tiefe Blick
Von

Hans Bauer
Rachdruck verboten

r eine geſcheite Frau habe ich meine Großmutter nieten aber lange Zeit für eine kl e beſaß
nicht das Wiſſen das man auf der S aneignen kann

und das in 71 literariſchen ematiſchen oder
ſonſtigen Kennkniſſen ſich äußert wohl aber den ſogenann
ten tiefen Blick die Gabe zu durchſchauen Jch ſehe da tie
e als ihr war eine Redensart die meine Großmutter

uſ anwendete Und wenn ſie den Satz ſagte da kniff ſie
die Augen ein ſpitzte ſie den Mund hob ſie den Zeigefingerlächelte ſie und ſprach wie enbarung etwas heraus des

uns immer e et lluſion r ch wie vielJlluſionen hat ſie uns rch zerſtört daß ſie tiefer ſah
Wie viel Menſchen Männer und Frauen die beiſpielsweiſe
meinen Weg kreuzten hat ſie entlarvt Jch muß geſtehen
daß ich den tiefen Blick meiner Großmutter lange Zeit be
dingunyslos anerkannte und ne begierig war deſſenErleuchtung zu erfahren Jch in den vſolen ren

was das Weſen des tiefen Blickes
meiner Großmutter war während vieler Jahre mich nicht
bemüht eine einheitliche Grundformel zu finden auf die die
Erkenntniſſe des tiefen Blickes r t hre wären wäh
rend vieler Jahre dieſe Erkenntniſſe für inyſtiſche Kriſtalli
ſationen von Fähigkeiten gehalten die ich nie niemals mir
ſelbſt würde erwerben können

Da iſt es mir geſtern ohne daß ich eigentlich r darüber e enht alte plötzlich wie SSup en n den
Augen gefallen ein Licht ging mir auf Alle Offenbarungen

meiner Frorueg wündeten in dem Verdacht daß jeder
Mann der in meine Reichweite kam mich anborgen und
c junge Mädchen das mir nahe kam von mir geheiratet
ein wollte ng alle Fälle durch deren meine Er
innerung werden konnte Es war ſo Der tiefe
Blick meiner Großmutter der weit über die Grenzen unſerer

milie hinaus berühmt war lag entſchleiert vor mir An
rer und geheiratetſeinwollen als deherrſchende Triebe

Dieſer tiefe Blick lieben Leute hat ein einfaches Re
zept Es iſt uns ſchwer ſich ihn anzueignen und dankbar
obendrein Man gi als ſehr klug wenn man tiefer ſieht
Negiert bei ſämtlichen Menſchen der Erde jegliche ideale
Regung Behauptet von jedem Dichter ihm ſei es nur um
die W zu tun von jedem Politiker er wolle nur an
die Krippe von jedem Beamten mit Geld ſei bei ihm alles
zu machen von jedem jungen Mädchen es trachte nur danach

verſorgt werden behauptet das mit zugekniffenen
Augen und erhobenem Zeigefinger

Oder wäre gar einer unter Euch der ſich anmaßte da
tiefer als meine Großmutter zu ſehen

Wir haben heute abend, ſetzte der Wirt umſtändlich
auseinander a Murtenſeewaller dann Schweinsbraten

nnttürgegmelcgte Sind J der r Und5 ein einen wohlgeratenen 9 eu r vorſchlagen Er kreibt den wie beſter C netter
Da hat er ja ein ganz fürſtlich Eſſen Einverſtanden

Laß er mich nur nicht ſo lange warten
Vreneli, rief der Wirt und klatſchte in ſeine rundlichen

wohlgepolſterten Hände Aus dem nebenanliegenden Raum
wo wohl die Küche ſein mochte trat ein junges Mädchen mit
einem munteren Geſchau und ſchweren dunteldionden Zöpfen
Der Wirt gab ihm eilig einige Anweiſungen und enkfernte
ſich dienſteifrig in die Küche Vreneli kam freundlich zu dem
Fremden heran grüßte dedte den Tiſch trug die Supve auf
und wünſchte herzhaft einen guten Appetit hatte ſich
der Gaſt ſelbſt dazu zu ergänzen was dem Grünen da er
ein Sohn des Landes war nicht weiter ſchwer fiel Auch im
ferneren Verlaufe des Abendeſſens zeigte ſich das Vreneli
ernſtlich und treu um das leibliche Wohl ihres neuen Schutz
befohlenen beſorgt verſuchte mit munterer Rede und
harmloſen Fragen von ihm je Gefühl der Langwelle oder
Verlaſſenheit fernzuhalten Gegen dert Tafel jedochwurde vom Wirte verdrängt der neben dem Ankömmling

Poſto aßte und mit freudigem Stolze deſſen Lobreden über
Speiſe und Trank entgegennahm Der Fremde deutete auf
einen Stuhl Will er Platz nehmen Herr Wirt Was
ſoll er ſich die Beine in den Leib hineinſtehen Sehr
ſchmeichelt und wiederum erſtaunt über ſo Leutſelig
keit eines der mit ner und drei erden ange
kommen lei der Wirt in ngen und herflutend der Au ng iu tte mit ihm zu reden Ergewiß ule

Schloß Jeurbrule Wer kennt d nicht Ein ſchönes
ſtaatliches Schloß und ein großer läufiger Beſitz

ſagt der Eigentümer wolle es verkaufen

an

Man

e h enWarum Sind die
Gott Sie

e

u npente W atesedreitet Der Spuk im Schwarzwald
Jn Füſſen im äu wurde das ganze Kloſter von

einer Ententekommiſſion durchſtöbert um nach en
lagern zu ſuchen die man ſogar in Weinfäſſern

e
n a von militäriſchen e imSchwarzwa z na wo die v ee we zu einem chekrieg gegen ant baren ElfaßUnd zur Wiedereroberung des bena

Was treibt im Schwarzwald ſich umher
Und gibt Signal mit der Trompete
Was ſtreift die Berge kreuz und quer
Am Morgen früh und abends ſpäte
Sind s Bauern die nach Rache ſchnauben
Sich im Gebrauch der Waffen üben
Die Frankreich wollen Elſaß rauben
Weil ſie ihr Vaterland noch lieben

Ach nein die Bauern ſind es nicht
Die ſind geübt im Waffentanze
Sie wiſſen wenn der Feind einbricht
Wie man ihm wehrt mit Schwert und Lanze
Es ſind auch nicht die Fuſelbrenner
Die heimlich ſich ein Schnäpschen brennen
O nein es ſind ganz and re Männer
Und dieſe Franzmann mußt du kennen

Die Geiſter ſind s gefallner Helden
Die keine Ruh im Grabe finden
Die freudig ſich zum Kampfe melden

Zu ſtreiten wider welſche Sünden
Sie wollen ſchützen Deutſchlands Ehr
Und rächen deutſche Schmach und Schand
Drum ſtreifen ruh los ſie umher
Und ſammeln ſich im Allgäu Land

Drum ſuch in Klöſtern nicht nach Waffen
Entente du wirſt keine finden
Nein ſuch am Nordpol lieber Affen
Und Lerchen in des Meeres Gründen
Doch hüt dich vor den Heldengeiſtern
Die werden dich noch übel plagen
Sie werden deine Tollwut meiſtern
Wenn deine Stunde hat geſchlagen

H Brummel
e e
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Napoleon beim Zahnarzt Ein Sonnenſtrahl in der Nacht
der Verbannung war für Napoleon auf St Helena ein
reizendes junges Mädchen namens Betſy Balcombe die
mit ihrer friſchen Stimme dem Kaiſer wenn er trüber
Laune war ſeine Sorgen wegſang und mit Napoleon manch
mal Blinde Kuh ſpielte Eines Tages hatte der Kaiſer
ſo furchtbare Zahnſchmerzen daß er ſich wohl oder
übel bereit finden laſſen mußte ſich eiten Weisheitszahn
ziehen zu laſſen Jm kritiſchen Augenblick aber entzog ſich
der Sieger von Auſterlz den Händen des Arztes und lief
davon Als ihn der Arzt wieder ergriffen hatte ſchlug
Napoleon wütend um ſich und verſetzte ihm mehrere Fauſt
ſchläge ſodaß dem Arzt nichts weiter übrig blieb als den
widerſpenſtigen Patienten zu binden und auf den Fußboden
zu legen Jn dieſer Lage fand ihn Betſy Sie ſchalt ihn
heftig Schämen Sie ſich nicht Sie haben ſo oft im
Kugelregen geſtanden ſind ſogar verwundet worden und
heulen jetzt wegen ſolcher Lappalie Jch ſchäme mich für
Sie Schenken Sie mir den Zahn ich will ihn in Gold
faſſen und mir davon einen Ohrring machen laſſen den ich
zu Jhrem Gedächtnis tragen will Der Einfall ließ Napo
leon ſeinen Schmerz vergeſſen und hell auflachen Lachend
erklärte er der Kleinen daß ſie ſelbſt wohl niemals einen
Weisheitszahn bekommen werde Wenn der Kaiſer mit
Betſy ſcherzte ließ er ſich dadurch aber nicht von dem
Studium der größen geographiſchen Karten abhalten auf
denen er durch hineingeſteckte Stecknadeln in ſeiner Ein
bildung abenteuerliche Schlachten zum Austrag brachte Die

es ssz J

W

verſchieden gefärbten Radeln veranſchaulichten die Stellungen
der Franzoſen und Engländer die ſich bei dieſen Schlachten
ſtets als Gegner gegenüberſtanden Er verbrauchte dabei
ſolche Mengen von Stecknadeln daß die Frauen von St
Helenag bittere Klagen führten daß auf der Jnſel keine
Stecknadel mehr zu erhalten ſei

Dauerſchläfer Der engliſche Arzt Dr Rowlands lenkt
im Britiſh Medical Journal die Aufmerkſamkeit auf die
Gefahren mit denen allzulange Bettruhe die
Geſundheit bedroht Dieſe Warnung hatte gewiß
keinen Eindruck auf die beiden Schweſtern Brillat Savaringe

gemacht die der berühmte franzöſiſche Gaſtronom mit der
Verwaltung ſeines Landhauſes betraut hatte Die beiden
alten Damen blieben in jedem Jahr zehn Monate im Bett
liegen und ſtanden erſt zwei Tage vor dem Zeitpunkt auf
für den die Ankunft ihres Bruders angekündigt wurde
der alljährlich im September ſein Landhaus beſuchte Wäh
rend der Zeit ſeines Aufenthalts führten die beiden Schwe
ſtern ein normales Leben Wenn der Bruder aber Ende
Oktober wieder nach Paris zurückreiſte ſo verabſchiedeten ſie
ſich von ihm mit den Worten Adieu Anthelme auf
Wiederſehen im nächſten Jahr Wir gehen jetzt wieder zu
Bett Entgegen den Ausführungen des oben erwähnten eng
liſchen Arztes hat den beiden ruhebedürftigen Damen ihr
langer Aufenthalt im Bett nicht das geringſte geſchadet
denn die eine brachte es auf 98 und die andere auf 99 Jahre
Letztere ſtarb bei Tiſche gerade als die Mahlzeit beendet
war Jhre letzten Worte waren Und nun ſchnell den
Nachtiſch was beweiſt daß die Freude an Tafelgenüſſen
in der Familie Brillat Savarin nicht vereinzelt war

Literatur
Anton Bettelheim Wiener VBiographengänge Wila

Wiener Literariſche Anſtalt Geſ m b H Wien Leipzig
Die Tätigkeit eines wiſſenſchaftlich geſchulten Biographen

erfordert vor allem zwei Eigenſchaften in höchſtem Maße
welche für gewöhnlich gerade nicht beſonders freundſchaftlich
nebeneinander ſtehen und zwar erſtens eine rigoroſe Genauig
keit in der Erfaſſung hiſtoriſcher Details und zweitens die
Gabe in großzügiger und dichteriſch beſchwingter Weiſe in
den bunten Steinchen der hiſtoriſchen Details bereits das
farbenprächtige leuchtendfrohe oder düſtergrauſame Moſaik
Menſchenſchickſal genannt zu ſehen Prof Anton Bettel

heim der uns an der Schwelle des 70 Lebensjahres mit
einer Anzahl Kabinettſtücke ſeiner Kunſt beſchenkt beſitzt
dieſe Eigenſchaften des Biographen in ganz hervorragender
Weiſe Während er auf der einen Seite mit unerbittlicher
Strenge darauf achtet daß nicht ein Zug in das Gemälde
komme der nicht hiſtoriſch unanfechtbar ſei verſteht er es
anderſeits mit der ganzen Farbenfreudigkeit und Beredſam
keit des Romaneiers aus jedem Menſchenſchickſal ein ge
ſchloſſenes Ganzes zu gießen ein Literaturwerk zu ſchaffen
dem es trotzdem es nur den Tatſachen nachgeſchrieben iſt

dem hoffnungsfrohen Aufſtieg noch an der
Seine Lebens

weder an
Peripetie noch der Schickſalserfüllung fehlt
bilder eines Goldmark Lilieneron Alfred Berger Schönherr
Roſegger Keller eines Girardi der Wolter Wilbrandt
Baudius Ebner Eſchenbach uſf gehören zu den beſten Proſo
ſtücken der Literatur Einen beſonderen Reiz erhält das
vornehm ausgeſtattete und mit einem Porträt Bettelheims
geſchmückte Buch durch das Vorwort in welchem Prof Dr
Auguſt Sauer Prag in einer durch ihren goldenen Humor
doppelt wirkſamen Vorrede die Verdienſte des Neſtors der
öſterreichiſchen Biographie feiert Alles in allem ein Buch
welches man geleſen haben muß

Dr Ludwig v Gerdtell Die Revolutioniernng der Kirche
41 Proteſt gegen den Proteſtantismus 446 S 1922 1
bis 3
haftigen Ein Appell an das deutſche Volk 27 Seiten
1922 3 Aufl Diesſeits Verlag G m b H
Schöneiche bei Berlin Friedrichshagen

Unter der Reparationslaſt Ein Rückblick auf das Wirt
ſchaftsjahr 1921 Von Dr Paul Jacobſohn Flug
ſchriften der Frankfurter Zeitung Frankfurt a M 1922

I furter SocietätsDruckerei G m b Abt Buch
verlag

Zu deziehen durch die

Goethe Duchhandiung Hals a Ferner e e
e r

mm en DDer Wirt zuckte die Achſeln Wohl nicht unmöglich
aben doch t Herr rin ericourt wie Euer Guaden ſicher

ich beſſer als ich wiſſen lang in gilles und bei Se
eine Rolle geſpielt Kammerherr d öni weg was deich noch Man ſagt ſeine Frau ſei e Po ens aber über

drüſſig geworden Da ſiedelten ſie vor zwei Jahren hierher
über Und nun iſt es damit auch wieder nichts Denn der
wohledle Herr von Hericourt wollen nach Verſailles zurückSchade ſchade um den ſchönen Seit

Ich weiß ſo ungefähr, unterbrach ihn der Fremde undLämpfte ſeinerſeits die Stimme Wie ich ihm vertraulich
mitteilen möchte denke ich daran Jeurbrule zu kaufen Kann

t ten ob der Beſitz preiswert zur Veräußerung ge
iſt

Da weiß ich nicht Beſcheid denn der gnädige Herr von
Hericourt geruhten nicht mir die Summe zu nennen Jch
denke aber ſie wird nicht gering ſein

thi e Dann werde morgen ſelbſt hinüberreiten und
t befragen

w Gnaden werden den Herrn von Hericourt nicht auf
Schloß Jeu s geelſen z nach Frerur re tte es heute zufällig on einemren erki der ihn unterwegs getroffen Er hat mehrere
Tage dort zu tun

Po Gleich mehrere Tage Jn den ſchwarzen
Augen des Fremden flammle es auf An

So ſagte man mir Jn ftli gelegenheitenviel We Le e h auch ſein daß
jemand aus Frankreich mit dem SHochderſelbe zu reden hat
n Freiburg eingetroffen iſt

Holla Da werd ich mich ſputen und dem Herrn von
Herrcourt Freiburg nachreiten müſſen Gleich rn
will ich nach Jeurbrule und mir bei Frau von ourt Be
ſcheid holen Oder iſt ſie mit nach Freiburg gefahren

i s V von r ſind e rannt zu Hauſe geblieben So morgen fr ene an r ſeine undlichkeit rch werd 48 7 ihr mit Es
ne ernen enblick ins Sinnen kommen

wollte aber ſchon ſprach er gelaſſen weiter und wandte ſich
5

r

er das da dem Landvogt vorweiſen damit alles in
Ordnung geht und unnütze Schwierigkeiten vermieden werden

Der Wirt zur Krone Karrte in den Paß und buchſtabierte
mit ziemlicher Mühe den m ſeines Gaſtes heraus Ritt
meiſter Albrecht von Ried Er faltete das Papier wieder
behutſam und andächtig zuſammen verſorgte es wohl in
einer Bruſitaſche um ſodann einen raten und bewunernden Blig auf den Grünen zu werfen Ein junger Ritt

meiſter, ſtellte er S werden nicht viele mit dieſem Titel
und ſo geringer Jahreslaſt auf dem Rücken herumlaufen

Nicht ſo viel Verdienſt dabei wie er d wohl denken
mag Kriegsglüd Wenn die anderen zu Boden ſinken wie
die Müden im Rauhfroſt avancieren die die eine kugelſichere
Haut hatten Laßt uns von etwas anderem reden Noch
eine Frage Herr Wirt Wie geht der Weg nach Jeurbrule

Sehr einfach Von Murten kerzengerade den See ent
lang nach Av dann wieder ſchnurgerade bis Panerne
dort biegt Jhr nach Oſten aus Dann ſeht Jhr auch ſchon
die Lindenallee auf dem Hügel Wenn die Linden zu Ende
gehen ſteht Jhr am Schloß Ein Kind kann es finden Wenn
Jhr aber zu zen habt müßt Jhr in welſcher Sprache
fragen und könnt nichts als welſ Beſcheid bekommen

ier in Murten reden wir noch deutſch ſchon in Avenche
pricht man franzöſiſch

Herr Wirt Man wird ſich behelfen ErKeine Sorge
erhob ſich 73 will auf mein Zimmer der Mantelſac iſt
noch auszupacken

Der Wirt nahm ſeinen Leuchter und ging ihm voran,
Mein Diener
Unten in der Geſindeſtube

e e W re die Tr hinab ei Tun
aus der nur ſchwa r Licht dafür aber um ſo
Hplexe Stimmen hetvordrangen Als der Wirt die Tür

fnete fanden ſie ſich einer höchſt vergnüglichen Geſellſcha
nüber die aus ei ienern und Hausmädchen be

and Mitten darunter Jo den Arm feſt um die pralle
Arte des z Vreneli t

mein tn e W e Jinitte
län e u plag i a 7
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